
Schwalbacher
Zeitung
41. JAHRGANG NR . 42 15. OKTOBER 2014 NIEDERRÄDER STRASSE 5  TELEFON 84 80 80

Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-
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Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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● aufgestellt sein“, ergänzt Ju-
gendbildungsreferentin Nadi-
ne Desoi. Zwischen neun und 
siebzehn Sitze sind möglich, 
doch damit die Wahl überhaupt 
zustande kommt, müssen min-
destens neun Jugendliche kan-
didieren. Das amtierende Ju-
gendparlament hat elf Sitze.

Bewerben können sich alle 
Jugendlichen, die am 30. No-
vember mindestens 13 und 

Noch bis zum 22. Sep-
tember, um 18 Uhr können 
Bewerbungen für die Wahl 
zum Schwalbacher Jugend-
parlament in den Zimmern 
03 und 05 im Rathaus einge-
reicht werden.

Mitbestimmen, was in der 
Stadt passiert und sich für die Be-
dürfnisse der Schwalbacher Ju-
gendlichen einsetzen - das sind 
die Aufgaben des Jugendparla-
ments (JuPa). „Es ist immer posi-
tiv zu bewerten, wenn sich junge 
Menschen politisch engagieren. 
Denn sie sind es, die Einfl uss auf 
die weitere Entwicklung der Ge-
sellschaft haben. Jugendliche, 
die die Zukunft unserer Stadt 
mitgestalten möchten, lade ich 
daher dazu ein, sich für die Wahl 
zum Jugendparlament aufstellen 
zu lassen“, sagt Bürgermeister 
Alexander Immisch (SPD).

Es sei wichtig, dass sich mög-
lichst viele Jugendliche bewer-
ben, da die Anzahl der Sitze in 
Relation zur Anzahl der Bewer-
bungen steige. „Außerdem soll 
das „JuPa“ möglichst vielfältig 

 20°

11°

höchstens 17 Jahre alt und seit 
mindestens sechs Monaten in 
Schwalbach gemeldet sind. Die 
Bewerbungsunterlagen stehen 
unter www.schwalbach4u.de 
und www.jupa-schwalbach.de 
zum Download bereit. Für Fra-
gen steht Nadine Desoi per E-
Mail an jugendbildungswerk@
schwalbach.de und unter der 
Telefonnummer 06196/804-
243 zur Verfügung. red

Demonstration auf dem Marktplatz. Am Freitag fand eine Demonstration von 
Afghaninnen und Afghanern auf dem Marktplatz statt. Die Redebeiträge wurden von der Lan-
dessprache ins Deutsche übersetzt. Es ging der kleinen Gruppe vor allem darum, auf die Schrek-
kensherrschaft der Taliban aufmerksam zu machen, und sie forderten, die neue Regierung nicht 
anzuerkennen und die Ausreisewilligen möglichst bald nach Deutschland zu bringen.  Foto: privat

● Die Reihe der Schwalba-
cher Wohnzimmerkonzerte 
wird am Donnerstag, 30. 
September, mit einem Auf-
tritt von Aaron English fort-
gesetzt.

Bei dem Konzert, das wie 
immer im Reihenhaus der Ver-
anstalter in der Limesstadt statt-
fi ndet, kann nur eine kleine An-
zahl an Zuschauern dabei sein. 
Außerdem müssen Masken ge-
tragen werden. Teilnehmen 
können nur Genesene, Geimpf-
te oder Getestete. Der ursprüng-

Bewerbungsfrist für das Schwalbacher Jugendparlament endet am kommenden Mittwoch
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Jugendliche sollen mitreden

lich aus Seattle kommende, 
mittlerweile in Nashville an-
sässige Pianist Aaron Eng-
lish hat in den USA dank vier 
selbstveröffentlichter Alben 
und regelmäßiger Tourneen 
stetig an Popularität gewon-
nen. Im Jahr 2012 erzielte er 
einen Top-5-Hit in Italien mit 
einer epischen Medley-Neuer-
fi ndung der Klassiker „Norwe-
gian Wood“ und „Kashmir“ der 
Beatles und Led Zeppelin.

Anmeldungen sind unter 
wohnzimmerkonzerte.info im 
Internet möglich.  red 

Diesjährige Reihe startet mit einem Auftritt von Aaron English
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Wieder Konzerte 
im Wohnzimmer

 

Straßensperrungen
in Schwalbach und Umgebung 

am 19. September 2021
  von ca. 11:45 Uhr bis ca. 16:45 Uhr

aufgrund des Radrennens
„ Eschborn-Frankfurt – Der Radklassiker “

 
Sulzbacher und Sodener Straße sind von 

ca. 14:45 Uhr bis ca.16:45 Uhr komplett gesperrt,
die Ausfahrt aus Schwalbach bzw. Einfahrt nach 

Schwalbach über die Limesspange ist schon  
ab 11:45 Uhr nicht mehr möglich.

 
Anlieger dieser Straßen und der betroffenen  

Wohngebiete sollten ihre Autos rechtzeitig anderweitig  
abstellen, sofern sie in diesem Zeitraum mit dem  

Fahrzeug wegfahren möchten.

Weitere Infos unter 
www.schwalbach.de/ 
Aktuelles

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Termine
Mittwoch, 15. September: 
öffentliche Sitzung des Aus-
schuss für Bau, Verkehr, Um-
welt und Klimaschutz um 
19.30 Uhr im Gruppenraum 
9+10 im Bürgerhaus.

Donnerstag, 16. September: 
öffentliche Sitzung des Aus-
schuss für Bildung, Kultur 
und Soziales um 19.30 Uhr 
im Gruppenraum 9+10 im 
Bürgerhaus.

Freitag, 17. September: U18-
Bundestagswahl von 12 bis 
18 Uhr im „Wahllokal“ am 
oberen Marktplatz.

Samstag, 18. September: 
Abschluss des Kartoffel-
wettbewerbs der Grünen ab 
14 Uhr auf dem Markplatz.

Sonntag, 19. September: 
Durchfahrt des Radrennens 
„Eschborn-Frankfurt“ gegen 
14.45 Uhr und 16.45 Uhr in 
der Sulzbacher- und der So-
dener Straße.

Montag, 20. September: 
Herbst-Treffen des Stadtge-
sprächs „Einkaufen in Schwal-
bach“ um 19.30 Uhr im klei-
nen Saal im Bürgerhaus.

Donnerstag, 23. September: 
Kräuterführung im Rah-
men des Frauentreff-Pro-
gramms. Treffpunkt ist um 
15 Uhr vor dem Schwalba-
cher Rathaus.

Jugendparlament organisiert Wahllokal für „U18-Bundestagswahl“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kinder und Jugendliche wählen
● Das Schwalbacher Ju-
gendparlament lädt am 
Freitag, 17. September, zur 
„U18-Bundestagswahl“ ein. 

Das Wahllokal befi ndet sich 
am oberen Marktplatz vor der 
Rossmann-Filiale und ist von 12 
bis 18 Uhr für alle Kinder und 
Jugendlichen geöffnet.Neben 
der Organisation des Wahllo-
kals informiert das Jugendpar-
lament auch auf seinem Insta-
gram-Account über die Wahl 

und die Ansichten der Parteien. 
Das Ziel der „U18-Wahl“ ist es, 
die Jugendlichen und Kinder 
dazu anzuregen, sich politisch 
zu engagieren und sich über 
politische Themen auszutau-
schen sowie zu informieren. 
Wahlen sind laut Jugendparla-
ment die Basis der Demokratie 
und auch Jugendliche hätten 
häufi g eine fundierte politische 
Meinung. Weitere Informa-
tionen zur „U18-Wahl“ gibt es 
unter u18.org im Internet.  red

Naturbad Schwalbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Badeschluss 
am Sonntag

Aufgrund der milden 
Witterung soll das Natur-
bad noch bis einschließ-
lich Sonntag, 19. Septem-
ber, geöffnet bleiben.

An den letzten Tagen der 
Saison können die Besuche-
rinnen und Besucher länger 
bleiben, weil die „Zeitnischen“ 
der Badegäste erweitert wur-
den. Es gibt jetzt noch zwei 
so genannte „Zeit-Slots“ von 
10 bis 14 Uhr und von 14.30 
Uhr bis 20 Uhr. Badegäste ab 
einem Alter von sechs Jah-
ren müssen geimpft, genesen 
oder getestet sein. Vor dem 
Besuch des Naturbades ist 
Corona-bedingt eine Reser-
vierung über die Webseite der 
Stadt www.schwalbach.de/
Naturbad erforderlich. red

●

ANKAUF  ANKAUF  ANKAUF
Pelze aller Art, Nähmaschinen, 

Schreibmaschinen, Figuren, 
Porzellan, Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder-und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, 
Alt- und Bruchgold, Zahngold, 

Goldschmuck, Gardinen, Uhren, 
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder, 

Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken,  
Krüge, komplette Nachlässe  

 
Kostenlose Besichtigung sowie 

Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort,  

 
☎  069 / 17516793

http://www.schwalbach4u.de
http://www.jupa-schwalbach.de
http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
http://www.schwalbach.de/
http://www.schwalbach.de/
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 

  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;

  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach
Hauptstraße 20, 65760 Eschborn
Telefon  06196/95475-0
Bürozeiten von 8 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1a
Telefon  06196/5617478
täglich von 9 bis 12 Uhr, mittwochs 16 - 18 Uhr

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-, Alten- und Familienpfl ege

Die Quelle
ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Krombacher (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), 
friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de

Mi 15.09.. M 18.00 Uhr Werktagsmesse 
So 19.09. P 09.30 Uhr  Sonntagsmesse 
Mi 22.09. P 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
  PP 09.00 Uhr Werktagsmesse 
 
Termine: 
Donnerstag 16.09. PP: Offener Behinderten Treff 
Mittwoch 22.09. PP: Senioren Treff 
 
 
Die „Stammbesucher:innen“ der Gottesdienste sind bereits auf den Listen für 
September erfasst. Spontane Anmeldungen für ddie Gottesdienste im September 
sind nur vor Ort möglich. Personen mit Erkältungssymptomen dürfen nicht am 
Gottesdienst teilnehmen. Während der Gottesdienste ist Maskenpflicht. 
 

www.katholisch-schwalbach.de 
 

 
 
 
 
 
 

So  19.09. 110.00 Gottesdienst mit Pfarrerin Birgit Reyher       
Mo 20.09. 15.30 Aquarell malen         
 
 

So 19.09.        kein Gottesdienst   
                                        
                                        
  
www.efg-schwalbach.de 

So 19.09.  Aufgrund der erhöhten Ansteckungsgefahr entfallen alle  
   öffentlichen Gottesdienste und Veranstaltungen. Es wird eine

  digitale Form des Gottesdienstes angeboten. Sie kann bei  
   kheid@christusgemeinde-schwalbach.de angefordert werden. 
 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

                                                               Es weht der Wind ein Blatt vom Baum –
                                                                          von vielen Blättern eines.
                                                                          Das eine Blatt, man merkt es kaum,
                                                                          denn eines ist ja keines.
                                                                          Doch dieses eine Blatt allein war Teil von unserem Leben –
                                                                          und dieses Blatt, es fehlt so sehr, hat Liebe uns gegeben.

Wir nehmen Abschied von

Konrad Weingärtner
* 09.07.1935    † 06.09.2021

In Liebe und Dankbarkeit:

Annelore und Michael Weingärtner
Renate und Manfred Weingärtner
Alexandra und Finn Weingärtner

und alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am 23.09.2021 um 13.00 Uhr in der Friedenskirche in Schwalbach am Taunus statt.
Im Anschluss setzen wir die Urne auf dem Alten Friedhof bei.

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

(Hermann Hesse)

Wir trauern um unsere liebe Mutter, Schwiegermutter,
Oma, Schwester und Schwägerin

Helga Buss
geb. Hoschke

* 27.03.1934    † 28.08.2021

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Udo Buss und Lucie Buss
Jochem und Birgit Coerdts, geb. Buss

sowie Jennifer, Tobias, Franziska und Kai

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 30. September 2021,
um 13.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus statt.

Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall
... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Anzeigenannahme 
Tel. 06196 / 84 80 80

http://www.RWS-katholisch-Skar
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de
http://www.efg-schwalbach.de
mailto:kheid@christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
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KleinanzeigenKleinanzeigen
Zuverlässige und pünktliche Frau 
sucht Arbeit als Putzfrau in 
Schwalbach. Tel. 0176/64364502

Verkaufe Kinderzimmer (Bett, 
Regale, Schrank) Naturholz, 
VB EUR 250,-; Wohnzimmertisch 
180x90 cm mit 6 Stühlen, 
EUR 300,-; Tel. 06196/3671

Joop-Designer Boxpringbett, 
Echtleder weiß, neuwertig, 
200 x 180 cm, NP EUR 4.000,- 
mit 1-teiliger Matratze und Top-
per, ca. EUR 1.600,- nach Ab-
sprache. Tel. 06196/9527666

Schwalbacher Spitzen

Amerikanische 
Botschafter ha-
ben der Bun-
deskanzlerin 
einmal den 
Spitznamen 
„Tefl on Mer-
kel“ verpasst, 
weil an ihr jeg-

liche Kritik wie an dem wun-
dersamen Material abprallt, 
das in Krieg und Küche glei-
chermaßen geschätzt wird. 
Beim sogenannten „Triell“ 
am Sonntag wurde klar: Olaf 
Scholz scheint den Tefl on-An-
zug der Kanzlerin irgendwie 
an sich gebracht zu haben. 
Tiefenentspannt und ohne 
jede Aufregung ließ er alle An-
griffe von Armin Laschet ein-
fach an sich abgleiten, ohne 
sich inhaltlich mit ihnen aus-
einanderzusetzen.

Kein Wunder, dass er auch 
die zweite Fernsehdiskussion 
gegen den wacker im Dauer-
alarmzustand kämpfenden 
Armin Laschet gewann. Viele 

haben offenbar die Hoffnung, 
dass sie nach „Mutti Merkel“ 
nun „Vati Scholz“ bekommen. 
Doch wer auf eine Art Merkel 
in männlich setzt, bekommt 
wahrscheinlich Saskia Esken 
im grauen Anzug. Das SPD-
Programm sieht jedenfalls 
komplett anders aus als der 
ruhig, besonnen und seriös 
auftretenden Olaf Scholz, der 
es zurzeit verkauft.
   Bleibt Annalena Baerbock, 
die am Sonntag eine ande-
re Eigenschaft der Kanzle-
rin kultivierte: Sie hielt sich 
aus den meisten Keilereien 
heraus, schaute dem Trei-
ben oft minutenlang stoisch 
zu und befasste sich eher 
mit der Zukunft als mit den 
Fehlern ihrer Kontrahenten. 
Auch wenn Angela Mer-
kel niemals lila Pumps mit 
dolchartigen Absätzen trägt: 
Vielleicht wäre Annalena 
Baerbock am Ende auch kein 
schlechter „Mutti“-Ersatz.  
 Mathias Schlosser

Mutti und Vati
Schwalbacher Spitzen

„Gute Handwerker kommen in  
den Himmel. Flinke Handwerker 
kommen gleich.“

www.schmuck-edelsteine-karaiskos.de

Collier Amethyst mit Anhänger
585 Gelbgold,  
4 Brillanten -,24 ct WSI,
Amethyst, Turmalin
                     1  2.299,00
      Sonderpreis  1  1.945,00h k d l k k d

Marktplatz 42, 65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 950 92 30

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Gruppe aus Schwalbach besucht die polnische Partnerstadt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Bürgermeister reist 
mit nach Olkusz
●  Corona-bedingt musste 
der Schwalbacher Besuch in 
der polnischen Partnerstadt 
Olkusz im vergangenen Jahr 
ausfallen. In diesem Jahr wird 
er nun nachgeholt. Bürger-
meister Alexander Immisch 
reist zum ersten Mal nach Ol-
kusz und trifft dort auf seinen 
Kollegen Roman Pianik. 

Die mitreisenden Bürgerinnen 
und Bürger erwartet ein reich-
haltiges Programm mit Besichti-
gungen in Olkusz, insbesondere 
das neue unterirdische Museum 
unter dem Marktplatz, ein Kon-
zert auf der berühmten Hum-
mel-Orgel in der St. Andreas Kir-
che sowie ein Besuch im nahe-
gelegenen Krakau. Zur Tradition 
gehört auch ein gemeinsamer 
Besuch mit Kranzniederlegung 
an den Denkmälern der im Krieg 
Gefallenen und Ermordeten.

Höhepunkt des dreitägigen 
Besuches ist die festliche Sitzung 
des Stadtrates von Olkusz am 
Freitag. In den Grußworten wird 
die deutsch-polnische Nachbar-
schaft gewürdigt und am Ende 
erhält der heutige Stadtverord-
netenvorsteher und langjährige 
Vorsitzende des Arbeitskreises, 

Günter Pabst, den Titel „Ehren-
bürger der Stadt Olkusz“. Diese 
Auszeichnung wird seit 1995 
vergeben. Günter Pabst ist der 
neunte Ehrenbürger.

Die Städtepartnerschaft mit Ol-
kusz besteht seit 1997. Der dama-
lige Bürgermeister Horst Faeser - 
2002 ebenfalls zum Olkuszer Eh-
renbürger ernannt - bereitete die 
Städtepartnerschaft mit seinem 
Amtskollegen Andrzej Ryszka 
vor. 1998 reiste die erste größere 
Gruppe nach Olkusz und es ent-
wickelten sich bis heute intensive 
Begegnungen. Getragen wurde 
diese Arbeit insbesondere durch 
den Arbeitskreis Städtepartner-
schaft Olkusz-Schwalbach in der 
Kulturkreis GmbH. 

Die Albert-Einstein-Schule un-
terhält eine Schulpartnerschaft, 
das Jugendbildungswerk der 
Stadt Schwalbach organisierte Ju-
gendbegegnungen und der Rock-
club Schwalbach pfl egte eine be-
sondere Beziehung zu der Musiks-
zene in Olkusz. Auch die Katholi-
sche Kirchengemeinde Schwal-
bach unterstützte insbesondere 
in den Anfangsjahren durch ihre 
Kontakte zur Katholischen Ge-
meinde „Zum Guten Hirten“ die 
Städtepartnerschaftsarbeit. red

Am Kronberger Hang
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Weiter Umweg
Durch die Brückensanie-

rung über die S-Bahntrasse 
der S3 und die damit verbun-
dene Sperrung der L3005 
für den Verkehr aus Rich-
tung Kronberg, kommt es 
im engen Ortskern von Nie-
derhöchstadt zu einer Ver-
kehrsüberlastung, dem die 
Stadt Eschborn und Hessen 
Mobil nun entgegenwirken.

Voraussichtlich ab dem heu-
tigen Mittwoch richtet sie in 
der Kronberger Straße ab der 
Einmündung der Straße „Im 
Hasensprung“ bis zur Einmün-
dung der L3005 vorübergehend 
eine Einbahnstraße in Fahrt-
richtung Kronberg, ein.

Das Gewerbegebiet am Kron-
berger Hang bleibt durch diese 
Regelung weiterhin aus Rich-
tung Kronberg, Niederhöch-
stadt und aus Richtung Frank-
furt über die Schnellstraße er-
reichbar. Die Ausfahrt ist künf-
tig jedoch ausschließlich über 
Kronberg möglich.

Zwar dürfte diese Regelung 
die Verkehrssituation in Nieder-
höchstadt sowie im Gewerbege-
biet selbst entschärfen, führt je-
doch für viele Verkehrsteilneh-
merinnen und -teilnehmer zu 
einem Umweg. Die Umleitungs-
strecke ist über die L3015 durch 
den Schwalbacher Wald, die 
L3367 und L3014 (Limesspan-
ge) ausgeschildert. Insbeson-
dere in den Spitzenzeiten sind 
an den beiden ampelgeregelten 
Knotenpunkten, an denen der 
Umleitungsverkehr links abbie-
gen muss Verkehrsbehinderun-
gen möglich.

Die Brückensanierung der L 
3005 geht derzeit etwas verzö-
gert voran, da der Sanierungsbe-
darf nach Angaben von „Hessen 
mobil“ größer ist als ursprünglich 
erwartet. Daher wird die Umlei-
tung voraussichtlich noch bis 
Ende Oktober notwendig sein.

Bei der Instandsetzung der 
Brücken an Ost- und Westring 
über die S-Bahntrasse wurde ein 
Zwischenziel erreicht. Auf bei-
den Brücken ist die Sanierung 
einseitig abgeschlossen und 
wird nun auf der jeweils anderen 
Fahrbahnseite inklusive Gehweg 
fortgesetzt. Am Ostring wird der 
Fußgängerverkehr daher über 
den Marktplatz und das Park-
deck umgeleitet. red

●

Wir heißen Sie herzlich willkommen und beraten Sie, natürlich unter Einhaltung 
aller Hygiene- und Abstandsregeln, sehr gerne. 

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH.

FASSUNG VON EMPORIO ARMANI PLUS
GLÄSER VON ESSILOR IN IHRER STÄRKE.

*ANGEBOT GILT AUF EINSTÄRKEN-KUNSTSTOFFGLÄSER VON ESSILOR (INDEX 1.5) BIS
 SPH. -4/+4 DPT., ZY.: +3,0 DPT. NICHT KOMBINIERBAR MIT ANDEREN ANGEBOTEN UND
 GUTSCHEINEN. ANGEBOT GÜLTIG BIS 30.09.2021 ALLE WEITEREN DETAILS ERKLÄREN 
 WIR IHNEN GERNE PERSÖNLICH IM BRILLEN PLAZ FACHGESCHÄFT.

NACHHALTIGES HANDELN IST IHNEN GENAUSO WICHTIG, WIE DIE MÖGLICHKEIT 
IHREN STIL AUSZUDRÜCKEN? DANN HABEN WIR JETZT GUTE NACHRICHTEN FÜR SIE:

EMPORIO ARMANI verleiht dem Thema Nachhaltigkeit nun auch im Eyewear-Bereich mehr 
Relevanz und setzt dabei auf Modelle, die aus recyceltem Kunststoff  produziert werden.

Geometrische Formen und moderne Farbtöne in Kombination mit neuen und frischen 
Designs aus nachhaltigen Materialien zeichnen die Kollektion für die Sommersaison aus. 

0EA3179

0EA3180

NEUER LOOK
ZUM KOMPLETTPREIS
AB 199,-€*

http://www.schmuck-edelsteine-karaiskos.de


4    15. SEPTEMBER 2021                                                    S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G   48. JAHRGANG  NR. 37

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in Schwalbach:
●  Gemeinschaft  

„Aktiv“ 
montags, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Lichtblick“
mittwochs, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr

alle Treffen in der  
ags-Suchtberatungsstelle, 

65824 Schwalbach

Mini-Eisenbahn vor dem Rathaus. Viele Familien mit Kindern steuerten 5. September 
den Rathausvorplatz an, um mit der Kindereisenbahn Runden zu drehen oder auf dem Bungee-
Trampolin in die Höhe zu steigen. Dies war quasi ein kleiner Unterhaltungsersatz für das abgesag-
te „Interkulturelle Marktplatzfest”, das traditionell am ersten Septemberwochenende statt  ndet. 
Die kleine Eisenbahn der und vierarmiger Bungee-Turm, die von der Stadt bestellt worden waren, 
standen in ausreichendem Abstand zueinander, sodass die Hygiene-Vorgaben eingehalten werden 
konnten.  Foto: Schöffel

Der Frauentreff veranstaltet  eine Wildkräuter-Führung 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Wie man Kräuter 
richtig nutzt
● Kräuter in Feld, Wald 
und Wiese kennen die mei-
sten, aber häufi g nur vom 
Sehen. Wie die Wildkräuter 
heißen, erklärt Sibylle Has-
ler aus Kelkheim bei einer 
Kräuterführung im Rah-
men des Frauentreff-Pro-
gramms am Donnerstag, 
23. September. 

Die Teilnehmerinnen erfah-
ren Wesentliches über Sammel-
regeln und Erkennungsmerk-
male von Kräutern, die zurzeit 
zu fi nden sind. Auch darüber, 
wie Wildkräuter in der Küche 
verarbeitet werden. Als Bei-
spiele dienen Brotaufstrich und 
Kräutersalz, die aus den gesam-

melten Wildkräutern zubereitet 
werden.

Treffpunkt ist um 15 Uhr 
vor dem Rathaus. Die Veran-
staltung, die auch bei schlech-
tem Wetter stattfi ndet, endet 
um 18.30 Uhr im Frauentreff. 
Die Teilnehmerinnen werden 
darum gebeten, kleine Behält-
nisse, Schneidebrettchen und 
Messer mitzubringen. 

Da die Anzahl der Teilneh-
merinnen begrenzt ist, wird um 
Anmeldung bis zum 17. Septem-
ber unter der Telefonnummer 
06196/804-192 oder per E-Mail 
an ulrike.karbe@schwalbach.
de wird gebeten. Die Teilnahme 
ist nur für Geimpfte, Genesene 
oder Getestete möglich.  red

Treff und „sicherer Ort“ im Haus der Jugend in Hofheim 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Erster Rainbowday
● Die Mobilen Beratungen 
im Main-Taunus-Kreis orga-
nisieren in Kooperation mit 
dem Verein „Outingblog“ 
am Freitag, 24. September, 
für Jugendliche jeglicher 
Sexualität einen Treff am 
Nachmittag. 

Der Treff wird unter dem 
Namen „Rainbowday“ im alten 
Wasserschloss im Haus der Ju-
gend in Hofheim stattfi nden. 
Der „Rainbowday“ soll Jugend-
lichen aller sexuellen Orientie-
rungen einen sicheren Ort be-
reitstellen, um sich gegensei-
tig kennenzulernen und aus-
zutauschen. Die Veranstaltung 
umfasst verschiedene Angebo-

te wie ein Infostand zu mög-
lichen Ansprechpartnern und 
Anprechpartnerinnen für Ge-
spräche und Fragen sowie In-
formationen zu verschiedenen 
Themen auch innerhalb der 
queeren Community. Auch eine 
„PhotoBooth“ zum Fotos schie-
ßen sowie ein Stand zur kreati-
ven Gestaltung von Beuteln ist 
geplant. Für Verpfl egung ist ge-
sorgt. 

Der „Rainbowday“ fi ndet 
von 16 bis 19 Uhr statt. Weitere 
Informationen gibt es bei der 
Mobilen Beratung mit Sitz in 
Schwalbach unter der Telefon-
nummer 06196/3071 oder auf 
Instagram unter mobile_bera-
tung. red

Arbeitskreis „Fairtrade“ erhielt ideenreiche Stundenpläne 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kreative Kinder
● Bereits im Juni hatte der 
Arbeitskreis „Fairtrade“ zu 
einem Malwettbewerb ein-
geladen. Gewonnen haben 
Felicitas Beyer und Fritz 
Mertens, die die Geschwi-
ster-Scholl-Schule besuchen. 

In der Stadtbücherei konnten 
zukünftige Schulkinder im Juni 
einen Stundenplan zum Aus-

malen und Gestalten abholen. 
Die beiden Gewinner erhielten 
eine Trinkfl asche für warme 
und kalte Getränke aus Edel-
stahl mit Isolierung aus Recy-
clingmaterial, eine Brotbox, die 
aus einem Material aus nach-
wachsendem Zuckerrohr und 
Mineralien hergestellt ist, sowie 
eine Tafel fair gehandelte Stadt-
schokolade. red

Felicitas Beyer und Fritz Mertens haben den Malwettbewerb des 
Arbeitskreises „Fairtrade“ gewonnen.  Foto: AK Fairtrade

Grillfest für Senioren
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Worscht 
und Äppler“

Der städtische  Senio-
renbeirat richtet wieder ein 
Grillfest für ältere Schwal-
bacherinnen und Schwal-
bacher auf dem Platz hinter 
der alten Schule aus. 

Das Fest fi ndet bei schönem 
Wetter am Freitag, 24. Septem-
ber, ab 14 Uhr statt. Das Ende 
ist gegen 17 Uhr vorgesehen. 
Bei Regen wird das Grillen eine 
Woche später, am 1. Oktober, 
zur gleichen Zeit nachgeholt. 
Würstchen, Apfelwein und 
Wasser sind bestellt. red

●

Eine Straße trägt meinen Namen

In Schwalbach sind 
13 Straßen nach Persön-
lichkeiten benannt. Nach 
einem gemeinsamen An-
trag von SPD, CDU und 
Eulen sollen diese nun 
„auf den Prüfstand“. Die 
Schwalbacher Zeitung 
hat die Arbeit bereits ge-
macht und stellt in einer 
Serie die Namensgeber 
Schwalbacher Straßen 
von A wie Adolf Damasch-
ke bis W wie Wilhelm 
Leuschner vor.

Die Friedrich-Ebert-Stra-
ße, die vom Westring bis 
in die Altstadt führt, wurde 
nach dem ersten Reichsprä-
sidenten der Weimarer Re-
publik benannt. 1871 wurde 
er in Heidelberg geboren 
und stammte aus einer be-
scheidenen, ländlichen Fa-
milie. 

Nach der Volksschu-
le machte er von 1885 bis 
1888 eine Ausbildung zum 
Sattler, jedoch legte er nie 
die Gesellenprüfung ab und 
ging lieber auf Wander-
schaft. In Mannheim erfuhr 
er von der sozialistischen 
Bewegung und trat 1889 
der SPD und den Gewerk-
schaften bei. Dort lernte er 
das erste Mal die Bücher von 
Karl Marx und die Werke 
Ferdinand Lassalles kennen. 
Aufgrund seines Engage-
ments in der Partei und der 
Gewerkschaft wurde Fried-
rich Ebert ab da vom Kaiser-
reich beobachtet. 

1891 ging er nach Bre-
men. Dort übernahm er 
die Leitung einer Gastwirt-
schaft, in der er die Bedürf-
nisse und Notstände der Ar-
beiterklasse kennenlernte, 
die seine politischen Mei-
nungen und seine Arbeit 
dominierten. Zusätzlich en-
gagierte er sich weiter in der 
SPD und war eine Zeit lang 
im Parteivorsitz in Bremen. 
Als Vorsitzender des Satt-
lerverbandes wurde er 1900 
als Arbeitersekretär in der 
Gewerkschaft angestellt. 
Dort setzte er sich dafür ein, 
dass nicht nur Mitgliedern, 
sondern alle Ratsuchenden 
geholfen wird. Gleichzei-
tig war er auch Mitglied im 
Stadtparlament und wurde 
dort zum Fraktionsvorsit-
zenden der SPD ernannt.

Friedrich Ebert verfolg-
te zu dieser Zeit eine klare 

Weltkrieg folgte, versuch-
te er die SPD zusammen-
zuhalten, denn die Kriegs-
gegner innerhalb der Partei 
und die Kriegsbefürworter 
um Friedrich Ebert standen 
immer mehr im Konfl ikt. 
Nachdem sich die Pazifi -
sten offen gegen den Krieg 
aussprachen und somit der 
Parteilinie widersprachen, 
wurden sie aus der Partei 
ausgeschlossen und grün-
deten 1917 die USPD. Ebert 
blieb in der Krise Parteivor-
sitzender der SPD.  

1918 bemühte sich die 
Partei um die Parlamenta-
risierung des Kaiserreiches, 
dies war im Interesse des 
Kaisers, denn die Niederla-
ge im Krieg war eindeutig 
geworden und man wollte 
die Schuld den Parteien zu-
schieben. Deswegen wurde 
im Oktober, kurz vor der No-
vemberrevolution die Ver-
fassung geändert. Friedrich 
Ebert strebte dabei eine par-
lamentarische Monarchie 
wie in England an, drängte 
jedoch auf die Abdankung 
des Kaisers und seines Soh-
nes zugunsten eines neuen 
Thronfolgers. Auf diese 
Weise positionierte sich die 
Partei an der Spitze der Pro-
teste gegen den Krieg und 
den Kaiser und somit auch 
an der Spitze der Novem-
berrevolution. 

Nachdem die Republik 
von der SPD ausgerufen 
worden war und der Kaiser 
endgültig abgedankt hatte, 
wurde Friedrich Ebert zum 
Reichskanzler ernannt. Da 
er seine Regierung jedoch 
als Provisorium sah, leitete 
er zügig die ersten Wahlen 
ein, durch die er zum er-
sten Reichspräsidenten der 
Weimarer Republik gewählt 
wurde.  

Da es viel Kritik an der 
rasch gegründeten Repu-
blik gab, kam es 1920 zu 
einem Putschversuch, den 
Friedrich Ebert verhindern 
konnte. Außerdem schlug 
er einen Aufstand gegen 
die Regierung im Ruhrge-
biet nieder. Bei den näch-
sten Wahlen war danach ein 
starker politischer Rechts-
ruck zu sehen. 

Kurz vor seinem Tod war 
er in einen Prozess verwik-
kelt, bei dem ihm von einem 
Journalisten vorgeworfen 
wurde, Landesverrat began-
gen zu haben. Dieser Pro-
zess beschädigte sein Bild 
in der Öffentlichkeit nach-
haltig und bestätigte die po-
litisch rechte Seite in ihrem 
Hass auf die Republik. 1924 
starb er im Alter von 54 Jah-
ren an einer Blinddarm-Ent-
zündung.  Robin Brehm

marxistische Politik, das 
heißt, er hielt am Klassen-
kampf fest, forderte die 
Überführung des Privatei-
gentums in Gemeinbesitz 
und setzte auf den Zusam-
menbruch des kapitalisti-
schen Systems. Durch sein 
Engagement stieg in dieser 
Zeit sein Ansehen in der 
Partei. Jedoch verlor er in 
Bremen durch linkere Po-
litiker, die ihn verdräng-
ten, an Einfl uss und bewarb 
sich deswegen 1905 auf die 
Stelle des Parteisekretärs in 
Berlin. 

Als erster Reichspräsident 
der Weimarer Republik präg-
te Friedrich Ebert die 1920er-
Jahre mit.  Foto: Wikipedia

Somit war er im Vorstand 
der Partei. Dort war er zwar 
nur für die bürokratischen 
Dinge zuständig, jedoch 
half er maßgebend dabei die 
Organisation der Partei auf 
lokaler Ebene zu fördern. 
Abgesehen von der admi-
nistrativen Arbeit erlangte 
Friedrich Ebert nach und 
nach Ansehen bei den üb-
rigen Vorstandsmitgliedern 
und übernahm auch mehr 
politisch bedeutsame Auf-
gaben. 1912 kandidierte er 
für den Reichstag und war 
somit Teil der damals größ-
ten politischen Kraft. Ein 
Jahr später wurde Friedrich 
Ebert neben Hugo Haase 
zum Vorsitzenden der Par-
tei ernannt. 

Nach dem Attentat von 
Sarajevo, auf das der erste 

Leserbrief
Zum Kommentar „Wenn es 
der Wahrheit dient“ in der 
Ausgabe vom 8. September 
erreichte die Redaktion nach-
folgender Leserbrief. Leser-
briefe geben ausschließlich 
die Meinung ihrer Verfasser 
wieder. Die Redaktion behält 
sich Kürzungen vor. Wenn 
auch Sie einen Leserbrief ver-
öffentlichen möchten, sen-
den Sie ihn unter Angabe 
Ihrer vollständigen Adresse 
und einer Rückruf-Telefon-
nummer (beides nicht zur 
Veröffentlichung) an info@
schwalbacher-zeitung.de.

„Eine große Fehl-
entscheidung“

Himmel, was für einen Typen 
haben die Schwalbacher da 
zum Bürgermeister gemacht. 
Versuchte er zunächst sein Fehl-
verhalten zu vergesellschaften, 
pickt er sich nun Mitarbeiter als 
die Schuldigen heraus. Hat der 
Mann denn überhaupt keinen 
Anstand und Ehrgefühl? Und 
das größte Übel: Ich habe den 
Kerl zum Bürgermeister mitge-
wählt. Welch eine Fehlentschei-
dung.    Horst Grube, Schwalbach



#ÄrmelHoch – das Update zur Corona-Schutzimpfung vom 10./11./12. September 2021

Deutschland unterstützt den Zugang zu 
Impfstoffen weltweit und spendet 

dafür 1,08 Mrd. Euro für den 
Kauf von Impfstoffen und mehrere 

Millionen Dosen eigenen Impfstoff.

Im Herbst sollen für besonders gefährdete 
Gruppen Auffrischungsimpfungen 
angeboten werden, zum Beispiel mit 
mobilen Impfteams in Pflegeeinrichtungen.

Eine 101-jährige Dame war am 26. Dezember 2020 die Erste, die in Deutschland eine Corona-Schutzimpfung erhielt. Acht 
Monate später haben rund 54 Mio. Menschen mindestens eine Impfung bekommen. Die Impfstoffe sind wirksam und sicher. 

Sprechen Sie in Ihrem Umfeld 
über das Impfen, helfen Sie bei 
der Terminabsprache und werben 
Sie für eine hohe Impfquote, 
die unseren Alltag zurückholt. 

Jede Impfung zählt!

Seit 20. August empfiehlt die Ständige Impfkommission (STIKO) auch für über 
12-Jährige eine Corona-Schutzimpfung. Mehr Informationen dazu finden Sie 
in einem Familienleitfaden, den Sie unter corona-schutzimpfung.de/familien
oder über den QR-Code herunterladen können.

Etwa 9 Mio. Menschen können sich nicht selbst schützen, etwa weil sie zu jung sind. 
Sie schützen mit Ihrer Impfung daher nicht nur sich selbst, sondern auch andere, 
darunter unsere Jüngsten.

12+

Es gibt genug Impfstoff und Gelegenheiten, auch kurzfristig geimpft zu werden. Achten 
Sie dabei unbedingt auf den vollen Impfschutz, der sich bei den meisten Impfstoffen nach 
der Zweitimpfung einstellt. So kann Ihr Körper das Virus wirksam bekämpfen und Sie 
können schwere Erkrankungen auch durch die aggressivere Delta-Variante vermeiden.

MILLIONEN SIND GEIMPFT. SIE AUCH?
In Deutschland leben ca. 83 Mio. Menschen, jeder Punkt auf dieser Seite steht für 10.000 von ihnen.

 Vollständig Geimpfte    Mindestens einmal Geimpfte    Derzeit keine Impfung möglich    Ungeimpfte

Über 32 % 
der 12–17-Jährigen
sind mind. einmal

geimpft.

Über 85 % 
der über 60-Jährigen

sind mind. einmal

geimpft.

Über 65 % 
der 18–59-Jährigen
sind mind. einmal

geimpft.

Impfquote 65,3 %

Impfquote 85 %

100 %

0 %Stand: 01.09.2021

50 %

75 %

25 %

Holen Sie sich jetzt Ihre Impfung! 
Etwa 22 Mio. Menschen sind bei uns noch nicht geimpft, 
obwohl viele darüber nachdenken. 

Bei der deutschlandweiten Aktionswoche 
#HierWirdGeimpft vom 13. bis 19. September
bündeln Ärztinnen und Ärzte, Kommunen, Geschäfte, 
Sportvereine und viele mehr noch einmal alle Kräfte,   um 
einfache Impfmöglichkeiten in Ihrer Nähe anzubieten: 
Für Sie oftmals ohne Terminbuchung und immer ohne 
Impfpass und Krankenkassenkarte möglich! 
Seien Sie dabei! Alle Infos: hier-wird-geimpft.de
und in Social Media unter #HierWirdGeimpft

Rund 

3,12 Mrd. 
Menschen (39,6 %) 

wurden weltweit 

mindestens einmal 

geimpft.*
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Informationen zum Thema Impfen und Testen erhalten 

Sie kostenfrei unter Info-Tel. 116 117 und 0800 0000837
(English, , Türkçe, Русский) sowie in Gebärden-

sprache unter www.zusammengegencorona.de

Bleiben Sie auf dem Laufenden:

bmg.bund

bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit

bundesgesundheitsministerium

Weitere Informationen auch als Video, 

Download oder Newsletter unter 

Corona-Schutzimpfung.de
288x430_BMG_Corona_2136_StatusD_Advertorial_DAM.indd   1 02.09.21   12:57

http://www.zusammengegencorona.de
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Mitteilungen aus dem Rathaus

3. öffentliche Sitzung des Ausschusses für 
Bau, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 3. öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Bau, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz

am Mittwoch, 15.09.2021, um 19:30 Uhr
im Raum 9/10, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:
01.  Genehmigung der Niederschrift über die 2. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Bau, Verkehr und Umwelt vom 16.06.2021
02.  Grundstückstausch
Flur 45, Flurstück 136/1, Am Champagner und Flur 25, Flurstück 
99/1, Steinwiese, Flur 35, Flurstück 6, Die Bornwiese
Vorlage Nr. 18/M 0220 vom 19.01.2021, Magistrat
03.  Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 110 „Am Erlenborn 2“ im 
beschleunigten Verfahren (Bebauungsplan der Innenentwicklung)
Vorlage Nr. 19/M 0024 vom 07.07.2021, Magistrat
Es wird ein Vertreter der Firma Naturprofi l für Fragen zur Verfügung stehen.
04.  Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 72 ‚Limesstadion‘
- Behandlung der Stellungnahmen aus der öffentlichen Auslegung 
und der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange
- Beschlussfassung nach § 10 Absatz 1 BauGB
Vorlage Nr. 19/M 0031 vom 17.08.2021, Magistrat
Es wird ein Vertreter der Planergruppe ROB für Fragen zur Verfügung stehen.
05.  Veranstaltungsräume im Torbogenhaus der Mutter Krauss
Vorlage Nr. 18/A 0169 vom 02.12.2020, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
06.  Verkehrsberuhigter Bereich in der Straße Am Taunusblick
Vorlage Nr. 18/A 0174 vom 15.01.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
07.  Begrünung der Bushaltestellen
Vorlage Nr. 18/VJ 0008 vom 17.02.2021
08.  Autofreier Sonntag in Schwalbach
Vorlage Nr. 18/VJ 0009 vom 17.02.2021
09.  Änderung der Stellplatzsatzung zur Förderung von Car Sharing
Vorlage Nr. 19/A 0006 vom 06.05.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
10.  Mitgliedschaft bei der Solarinvest Main-Taunus eG, Förderung 
von Car Sharing und Elektromobilität
Vorlage Nr. 19/A 0007 vom 06.05.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
11.  Förderung von Photovoltaikanlagen
Vorlage Nr. 19/A 0018 vom 08.06.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
12.  Notfallschilder an Ruhebänken
Vorlage Nr. 19/A 0020 vom 23.06.2021, Fraktionen der CDU und SPD
13.  Verschönerung von Verteilerkästen im Stadtgebiet
Vorlage Nr. 19/A 0025 vom 06.09.2021, Fraktionen der CDU und SPD
14.  Ergänzung des Klimaschutzkonzeptes
Vorlage Nr. 19/A 0026 vom 07.09.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

15.  Photovoltaikanlagen auf städtischen Gebäuden
Vorlage Nr. 19/A 0027 vom 07.09.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

16.  Photovoltaik auf die Dächer am Naturbad
Vorlage Nr. 19/A 0028 vom 07.09.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
17.  Zusätzliche Maßnahmen zum Schutz vor Hochwasser
Vorlage Nr. 19/A 0029 vom 07.09.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
18.  Berichte des Magistrates
19.  Verschiedenes

Schwalbach am Taunus, 09.09.2021
gez. Thomas Scherer, Vorsitzender

3. öffentliche Sitzung des Ausschusses 
für Bildung, Kultur und Soziales
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 3. öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Bildung, Kultur und Soziales

am Donnerstag, 16.09.2021, um 19:30 Uhr
im Raum 9/10, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:
01.  Genehmigung der Niederschrift über die 2. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Bildung, Kultur und Soziales vom 17.06.2021
02.  Nachbenennung Stadtverordneter - Bildung Integrations-Kom-
mission; Vorlage Nr. 19/M 0025 vom 22.07.2021, Magistrat
03.  Änderung der Satzung für das Jugendparlament der Stadt 
Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 19/M 0026 vom 27.07.2021, Magistrat
04.  Umbenennung des Rudolf-Dietz-Weges
Vorlage Nr. 18/A 0095 vom 06.08.2019, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
05.  Änderungsantrag zur Umbenennung des Rudolf-Dietz-Weges
Vorlage Nr. 18/A 0099 vom 05.09.2019, FDP & Freie Bürger Fraktion
06.  Veranstaltungsräume im Torbogenhaus der Mutter Krauss
Vorlage Nr. 18/A 0169 vom 02.12.2020, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
Ein Eigentümer der Veranstaltungsräume des Torbogenhauses steht 
für Fragen rund um das Veranstaltungskonzept zur Verfügung.
07.  Stipendien für Erzieherinnen und Erzieher
Vorlage Nr. 19/A 0010 vom 06.05.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
08. Audioübertragung der Sitzungen der Stadtverordnetenversammlung
Vorlage Nr. 19/A 0012 vom 17.05.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
09.  Schaffung eines Ehrenamtsbeauftragten
Vorlage Nr. 19/A 0017 vom 01.06.202
10.  Schwalbacher Straßennamen
Vorlage Nr. 19/A 0021 vom 24.06.2021, CDU, SPD Fraktionen und EULEN
11.  Sicherer Hafen; Vorlage Nr. 19/A 0023 vom 29.06.2021, SPD Fraktion
12.  Digital im Alter - Di@-Lotsen
Vorlage Nr. 19/A 0024 vom 26.07.2021, Fraktionen der CDU und SPD
13.  Anfragen und Mitteilungen
14.  Festlegung des nächsten Sitzungstermins

Schwalbach am Taunus, 09.09.2021
gez. Claudia Eschborn, Vorsitzende

Grüne aus Schwalbach, Sulzbach und Eschborn luden zum Rundgang durch das Arboretum 
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Biologische Vielfalt im Waldpark
● terschiedliche Vegetationsbe-

reiche aufeinander treffen und 
je diverser eine Fläche, desto 
robuster sei sie, wenn sich das 
Klima verändere.

Auch draußen im richtigen 
Wald habe man die Strategie 
geändert. „Früher wurden beim 
Durchforsten alle Bäume außer 
den Fichten entfernt. Heute ent-
fernt man nur die Fichten und 
lässt alle anderen stehen. „Wel-
che Baumarten schlussendlich 
`erwachsen´ werden sollen, 
kann dann später entschieden 
werden, wenn man mehr weiß, 
welche Arten gut funktionie-
ren“, sagte Sebastian Gräf. 

Die Fichten hätten zukünftig 
in unseren Breiten wegen des 
Klimawandels schlechte Über-
lebenschancen. Das sehe man 
an den Kahlfl ächen nicht nur 
im Taunus, sondern auch in 
Nordhessen und im Sauerland. 
Selbst Buchen täten sich mit 
den geänderten Bedingungen 
schwer und gingen ein. Dass 
man das Holz der absterbenden 
Bäume dort nutze und nicht 
stehen lasse, verteidigt der För-
ster: „Nach spätestens drei Jah-
ren wäre es lebensgefährlich 
durch einen Wald mit Totholz 
zu gehen und eine Durchfor-
stung und Befreiung beispiels-
weise von Brombeeren unmög-
lich. Zudem brauchen wir drin-
gend das Holz, gerade um dem 
Treibhauseffekt zu begegnen.“ 

Kummer machen dem Forst-
amt Vandalismus und Vermül-
lung. Schon zum dritten Mal 
wurde im Arboretum eine Flä-
che frisch gesetzter Bäume 
zerstört. Das ist besonders är-

gerlich, da es sich um seltene 
Bäume handelt, die besonders 
sorgsam gepfl anzt und umhegt 
wurden, bis irgendjemand sie 
ausgerissen oder abgeknickt 
hat. Ebenfalls ärgert man sich 
im Forstamt - und die Teilneh-
menden stimmten zu - dass die 
Leute immer wieder Müll im Ar-
boretum lassen. Wer etwas her-
ein bringe, solle es bitte wieder 
mitnehmen. 

Durch die Kommunen auf-
gestellte Mülleimer würde der 
Forstamtsleiter gerne nehmen, 
zumal dann, so eine Anmer-
kung aus dem Publikum, die 
freundlichen Menschen, die 
den Müll anderer aufsammeln, 
nicht mit ihrer Sammlung spa-
zieren gehen müssten. Aller-
dings sollten es nicht zu viele 
sein. Bisher seien nur auf Sulz-
bacher Seite Abfalleimer aufge-
stellt.  red

Am vergangenen Sonntag 
veranstalteten die Grünen aus 
Sulzbach, Schwalbach und 
Eschborn einen Rundgang 
durch das Arboretum. Der 
neue Leiter des Forstamts Kö-
nigstein, Sebastian Gräf, ließ 
es sich nicht nehme, selbst die 
Führung zum Thema „Biodi-
versität“ zu übernehmen. 

Bei bestem Spätsommerwet-
ter lief die kleine Gruppe gut 
zwei Stunden entlang der Spa-
zierwege, lauschte den Infor-
mationen des Försters und stell-
te Fragen. Dass das Arboretum 
Vegetation aus unterschiedli-
chen Bereichen der Nordhalb-
kugel beheimatet und in den 
1970er-Jahren als Ausgleich für 
den Frankfurter Flughafen ein-
gerichtet worden ist, wussten 
viele der Teilnehmenden be-
reits. Neu war aber für viele der 
Gedanke, dass es damit quasi 
als Forschungsstätte für Bäume 
dient, die im Klimawandel zu-
künftig für unsere Breiten ge-
eignet sein können. 

Dabei kommt es laut Seba-
stian Gräf darauf an, Pfl anzen 
zu fi nden, die sowohl Frost als 
auch die häufi ger werdenden 
Trocken- und Hitzephasen er-
tragen. Die fi nde man nicht 
nördlich oder südlich von hier, 
sondern östlich und westlich. 
Das Forstamt sorgt neben den 
Bäumen durch gezielte Mahten 
auch dafür, dass die Wiesen-
fl ächen erhalten bleiben. „Die 
gehören auch zum Wald, das 
übersehen manche”, erklärte 
der Förster. Die Biodiversität 
sei dort am größten, wo un-

Der neue Leiter des Forstamts Königstein, Sebastian Gräf, führte die Rundgang-Teilnehmer durch 
das Arboretum und erklärte die biologische Vielfalt und deren Bedeutung.  Foto: Grüne

Wertvollen Schmuck bei Inserenten von Online-Kleinanzeigen gestohlen – Mehrere Fälle
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Interessenten waren Diebe
● merkt mehrere Schmuckstücke 

aus der Wohnung zu stehlen. 
Gegen 19.30 Uhr ereignete 

sich eine gleichgelagerte Tat 
in der Hessenstraße. Auch dort 
war es eine Seniorin, die von 
den angeblichen Kaufi nteres-
senten in ihrer Wohnung auf-
gesucht wurde. Die Frau hatte 
einen Sessel online inseriert, zu 
dessen Besichtigung das Paar 
vorstellig wurde. Wie im ersten 
Fall kam kein Kauf zustande, 
jedoch fehlte auch hier im An-
schluss diverser Schmuck. 

Der Gesamtwert des Diebes-
guts der beiden Taten beläuft 
sich auf über 2.500 Euro. Die 
Täterin wurde beschrieben 
als 1,70 Meter bis 1,75 Meter 

groß und schlank mit dunkle-
rem Teint und dunklen glatten 
Haaren. Sie habe ein schwarzes 
enges Kleid getragen und ak-
zentfreies Deutsch gesprochen. 
Ihr Begleiter soll mit 1,60 Meter 
bis 1,65 Meter etwas kleiner 
und ebenfalls schlank gewesen 
sein. Er wurde auf Mitte/Ende 
Zwanzig geschätzt. Er habe 
schwarzes gewelltes Haar ge-
habt und ebenfalls akzentfreies 
Deutsch gesprochen. 

Die Kriminalpolizei in Hof-
heim bittet Zeuginnen und 
Zeugen sowie Personen, bei 
denen das Duo möglicherwei-
se ebenfalls auftrat, sich unter 
der Rufnummer 06192/2079-0 
zu melden. pol

In Schwalbach war am 
Dienstagabend vergange-
ner Woche ein Diebespaar 
am Werk, das sich gezielt 
bei Inserenten von Online-
Kleinanzeigen meldete. 

Gegen 18 Uhr wurde eine äl-
tere Dame, die Porzellan im In-
ternet zum Verkauf angeboten 
hatte, von einer Frau und einem 
Mann an ihrer Wohnanschrift 
in der Berliner Straße besucht. 
Die beiden hatten zuvor Kau-
fi nteresse geäußert und wollten 
sich das Geschirr nun anschau-
en. Zum Kauf kam es letztlich 
nicht, jedoch nutzte eine der 
Personen einen günstigen Mo-
ment der Ablenkung, um unbe-

@

Das Neueste aus  
Schwalbach täglich 
im E-Mail-Postfach    

Abonnieren Sie kostenlos den neuen  
E-Mail-Newsletter der 

und lassen sich jeden Tag bequem über 
Neuigkeiten aus Schwalbach informieren!

Zum Abonnieren einfach den 
nebenstehenden QR-Code 
scannen und eine E-Mail-Adresse 
in das Formular eintragen 
oder das Formular rechts oben 
auf unserer Internetseite 
www.schwalbacher-zeitung.de 
nutzen.

Schwalbacher Judokas sind in die neue Saison gestartet 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ein schwieriger 
Wettkampfstart
● Meisterschaft in der Altersklasse 

Ü30 in Bad Homburg statt und 
für die U18 und U21 folgen noch 
die Südwestdeutschen Meister-
schaften. Auch die Kinder kom-
men nicht zu kurz, sie dürfen an 
der Judo-Safari teilnehmen. pol

Nach fast einem Jahr Ju-
dopause können die Judo-
kas endlich wieder an Wett-
kämpfen teilnehmen. 

Bereits am ersten Septem-
ber Wochenende startete Alice 
Göttnauer in der offenen Ge-
wichtsklasse bei den Deutschen 
Einzelmeisterschaften in Stutt-
gart. Sie hatte nach der langen 
Trainings- und Wettkampfpause 
Schwierigkeiten in ihre Kämpfe 
zu fi nden. So konnte die Schwal-
bacherin ihren gewohnten Griff 
nicht durchsetzen und hatte 
auch mit dem teilweise enor-
men Gewichtsunterschied zu 
ihren Gegnerinnen zu kämpfen. 
Am Ende reichte es trotzdem für 
den neunten Platz. Ende Sep-
tember fi ndet noch die Deutsche 

Alice Göttnauer wurde Neun-
te bei den Deutschen Meister-
schaften.  Foto: TGS

In den Herbstferien
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Rhetorikkurs
In der zweiten Herbstferien-

woche bietet der Verein „Maison 
du Maroc“ in Kooperation mit 
der „Wilden Rose“ einen Rheto-
rikkurs für Jugendliche an.

Das Seminar richtet sich vor 
allem an Jugendliche mit Migra-
tionshintergrund und fi ndet 
in Seifritzburg bei Gemünden 
am Main statt. Unter Anleitung 
kann dort das Konzipieren, Ver-
fassen und Halten einer Rede 
mit anschließender Auswer-
tung geübt und erlernt werden. 
Außerdem geht es um Selbst- und 
Fremdwahrnehmung, vertrau-
ensbildende Übungen, Selbst-
darstellung und Vorstellung 
eines Projekts oder eines Vereins 
sowie umd das Verfassen von 
Presseerklärungen. Der Kurs fi n-
det vom 18. bis 22. Oktober statt 
und kostet 25 Euro. Es gibt zwölf 
Plätze, je sechs für Mädchen und 
Jungen. Anmeldung werden per 
E-Mail an ahmad.ahmad2003@
gmx.de entgegen genommen. red

●

http://www.schwalbacher-zeitung.de
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Urlaub & ReisenUrlaub & Reisen
–  ANZEIGEN –

Touren in Frankreich verzaubern  
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Radelträume werden wahr
● Romantisches Südburgund

Eine lebendige Kulturland-
schaft für echte Genießer: Kul-
tur, Genuss und himmlische 
Landschaften. Auf der Rund-
reise ab/bis Beaune können 
die Radler sich durch die be-
sten und vielfältigsten Küchen 
Frankreichs schlemmen. Und 
zwischen den Etappenzielen 
Buxy, Cluny, Mâcon, Louhans 
und Chalôn schmücken Kultur-
schätze die schöne Landschaft. 
Darunter die mittelalterliche 
Festung Schloss Rully und die 
vor 1.000 Jahren gegründete 
Abtei von Cluny. Acht Tage ab 
825 Euro.

Die Provence für Genießer

Faszination der mediterranen 
Lebensart: Auch auf dieser Rad-
tour ist die römische Geschich-
te allgegenwärtig. Das lassen 
schon die Etappenziele Oran-
ge, Châteauneuf-du-Pape, Vai-
son-la-Romaine, L’Isle-sur-la-
Sorgue und Avignon erahnen. 
Eine gemütliche Radreise auf 
überwiegend ruhigen Wegen, 
abwechslungsreich, ideal auch 
für Anfänger. Sieben Tage ab 
755 Euro.

Luberon – das Herz  
der Provence

Romantische Wege durch 
eine duftende Landschaft: 

Düfte, Farben, Klänge – Nir-
gendwo sonst zeigt sich die 
Provence so vielfältig und far-
benprächtig wie in dieser Re-
gion. Ab/bis Aix-en-Provence 
geht es mal gemütlich bergab, 
wie im Naturpark nach Céreste 
und entlang der Grand Lube-
ron-Gebirgskette mal ordent-
lich bergauf. Aber jeder Meter 
lohnt sich. Versprochen! Acht 
Tage, ab 879 Euro. 

Bilderbuch Elsass

Weinberge und elsässische 
Küche: Die Küche, die Weine, 
die liebliche, abwechslungsrei-
che Landschaft, die gemütliche 
Lebensart und die malerischen 
Dörfer – Radtouren durchs El-
sass sind ein Genuss für Leib 
und Seele. Diese Rundreise ab/
bis Straßburg kann für sechs, 
sieben oder acht Tage sowie in 
einer Deluxe-Kategorie gebucht 
werden. 

E-Bikes können in allen Re-
gionen günstig dazu gebucht 
werden.  pr

Rückenwind Reisen GmbH 
Am Patentbusch 14
26125 Oldenburg

Telefon 0441/48597-0
www.rueckenwind.de

 Lieber spät als nie! In 
Frankreich ist die Jahreszeit 
für Rad-Urlaube noch lange 
nicht vorbei. In unserem son-
nigen Nachbarland kann man 
bis Mitte/Ende Oktober noch 
tolle Touren mit dem „Bicy-
clette“ unternehmen. Doch 
jetzt ist auch die Zeit über die 
Planungen 2022 nachzuden-
ken. Die passenden Angebote, 
zum Beispiel für Burgund, 
Provence, Elsass oder entlang 
der Loire und dem Canal du 
Midi finden Radler beim Spe-
zialveranstalter für Frank- 
reich, Rückenwind Reisen. 
Hier einige Beispiele:

Höhepunkt der Provence

Ein französisches Fest für alle 
Sinne: Es duftet nach Kräutern 
und Lavendel, das Licht inspi-
rierte schon Gauguin und van 
Gogh zu unvergänglichen Kunst-
werken, die Weine schmeicheln 
dem Gaumen, und die Carmar-
gue verführt mit Salzsteppen, 
Seen, rosaroten Flamingos und 
wilden Pferden zum Tagträu-
men. Jeder Tag neue Highlights: 
Das römische Theater von Oran-
ge, Châteauneuf-du-Pape, die 
Brücke von Avignon, Nostrada-
mus’ Geburtsort St. Rémy, die 
römischen Bauwerke von Arles, 
Nimes, die Drei-Etagen-Brücke 
„Pont-du-Gard“, der Herzogs-
palast von Uzés und Weinberge 
über Weinberge. Acht Tage ab 
789 Euro.

A N Z E I G E 

Im Nachbarland Frankreich sind Radtouren bis Mitte/Ende  
Oktober möglich. Fotos: Rückenwind Reisen/GMS

e 

Umfrage zeigt, dass bei jungen Leuten ein Umdenken einsetzt – Bahnfahren wird beliebter
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Weniger Flugzeug, mehr Bahn
● zieht immerhin ein Drittel eine 

Kohlendioxid-Kompensation in 
Betracht. Dabei liegen die Werte 
in der Altersgruppe der 18- bis 
29-Jährigen über dem Durch-
schnitt, die der 30- bis 39-Jäh-
rigen deutlich darunter. „Ob die 
Menschen ihre in der Umfrage 
geäußerte Kompensationsab-
sicht dann auch tatsächlich um-
setzen, bleibt abzuwarten“, er-
klärt Lichtblick-Sprecherin Anja 

Fricke. Erfreulich sei in jedem 
Fall, dass sich gerade bei jungen 
Menschen ein zunehmendes Be-
wusstsein für die Umweltschäd-
lichkeit des Fliegens entwickele. 

„Wenn die Pandemie überstan-
den ist und der Trend zum Urlaub 
im eigenen Land anhält, könnte 
die Bahn als umweltfreundlichstes 
Verkehrsmittel zum großen Ge-
winner eines veränderten Reise-
verhaltens werden“, folgert die Ex-
pertin. Dazu bräuchte es aber auch 
die angekündigte Modernisierung 
der Schieneninfrastruktur.

Beim Fliegen sei nicht nur der 
Ausstoß von Kohlendioxid kli-
maschädlich, sondern auch die 
Emission von Stickoxiden, Aero-
solen und Wasserdampf, die bei 
der Verbrennung von Kerosin ent-
stehen. Beispiel: Auf der Strecke 
Hamburg-München sind es im 
direkten Kohlendioxid-Vergleich 
für die Hin- und Rückreise im ICE 
37,4 Kilogramm und im Flugzeug 
310 Kilogramm Kohlendioxid pro 
Person. Wer seinen Alltag allge-
mein klimafreundlicher gestalten 
will, verfolgt am besten den Drei-
klang aus Kohlendioxid-Vermei-
dung und -Reduktion und erst als 
letzte Möglichkeit der Kompensa-
tion. djd

Die Corona-Pandemie hat 
die Reisegewohnheiten der 
Menschen in Deutschland 
durcheinander gebracht. So-
wohl Fernreisen als auch Rei-
sen innerhalb Europas waren 
lange Zeit schwierig bis un-
möglich. Erst 2022 dürfte so 
etwas wie Normalität wieder 
möglich sein. Aber wie geht es 
weiter mit dem Reisen? Werden 
wir in den Flieger steigen wie 
vor der Pandemie oder setzt 
ein Umdenken ein? Eine aktu-
elle Civey-Umfrage im Auftrag 
des Ökostromanbieters „Licht-
blick“ gibt erste Hinweise.

Die Meinungsforscher wollten 
direkt vor Beginn der Feriensai-
son von den Befragten wissen, 
mit welchem Verkehrsmittel 
sie in den Sommerurlaub 2021 
starten würden. Pandemie-be-
dingt fi elen die Werte für das 
Flugzeug mit 23 Prozent und für 
die Bahn mit 14,5 Prozent ver-
gleichsweise niedrig aus. Eine 
sehr deutliche Mehrheit wollte 
mit dem Auto als unter Corona-
Aspekten vermeintlich „sicher-
stem“ Verkehrsmittel verreisen. 

Spannender sind die Details 
der Umfrage: Von den „Fliegern“ 

Wenn die Pandemie überstan-
den ist und der Trend zum Urlaub 
im eigenen Land anhält, könnte 
die Bahn zum großen Gewinner 
eines veränderten Reiseverhal-
tens werden. Foto: djd/LichtBlick SE/
 Getty Images/Viktor Cap

Fairtrade-Artikel bestellen
Große Auswahl an Kaffee, Tee, Rohrzucker, 
Schokolade, Nüssen, Kunsthandwerk, Kerzen 
und vieles mehr. 
Rufen Sie mich einfach an! Ich liefere gerne. 

Conny Borsdorf, ✆ 06196 / 82044

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

... Nähmaschinen, Pelze, Trachten, 
Ledermäntel, alte Hand- 

taschen, Porzellan, Modeschmuck, 
Uhren, Münzen, Zinn, Silberbe- 

stecke, alles auch aus Omas Zeiten.  
Ich zahle bar und fair.

Sammlerin sucht...

Telefon 0 61 96/7 86 02 16

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.
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Grüne laden am Samstag zum Erntetag auf den Marktplatz ein – Kartoffelfest erst wieder 2022
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Wer hat die dickste Kartoffel?
● wahrscheinlich auch junge Kar-

toffeln sind, wenn das Kraut über 
der Erde bereits abgestorben ist. 
Es lohne immer unter die Ober-
fl äche zu schauen, man solle in 
jedem Fall zum Ernten kommen. 

In den vergangenen Jahren 
hatten die Gewinnerinnen je-
weils rund 1,3 Kilogramm der 
leckeren Knollen auf die Waage 
gebracht. Wie jedes Jahr wird 
die Bundestagsabgeordnete 
und Direktkandidatin Kordula 
Schulz-Asche den Preis für den 
besten Ertrag verleihen. 

Der Termin war ursprünglich 
auf den 19. September termi-
niert. Wegen des nun kurzfri-
stig angesetzten Radrennens, 

das sonst am 1. Mai stattfi ndet 
und auch durch Schwalbach 
geht, haben die Grünen den 
Erntetag auf den Samstag davor 
verschoben, um den Schwalba-
cherinnen und Schwalbachern 
die Teilnahme an beiden Veran-
staltungen zu ermöglichen. 

Wie immer sind alle eingela-
den, dabei zu sein, auch ohne 
eigenen Eimer. Allerdings wird 
es wegen der Corona-Pandemie 
keine Tische und keine Verpfl e-
gung wie in den ersten Jahren 
geben. Los geht es um 14 Uhr 
auf dem Marktplatz. Die Grü-
nen hoffen, dass der Erntetag 
2022 wieder ein richtiges Kar-
toffelfest sein kann.  red

Die Kartoffelsaison 2021 
neigt sich dem Ende zu und 
die Schwalbacher Grünen 
beschließen sie mit dem fünf-
ten Schwalbacher Kartoffel-
wettbewerb am Erntetag am 
Samstag, 18. September.

Im April hatten mehr als 100 
Teilnehmende je einen Zehn-
Liter-Eimer mit Erde und Kar-
toffel der Sorte „Annalena” mit 
nach Hause genommen und die 
Pfl anze über den Sommer mit 
viel Liebe gepfl egt. Am Samstag 
soll nun wieder gemeinsam ei-
merweise gesiebt und die Ernte 
gewogen werden. Die Grünen 
weisen darauf hin, dass im Eimer 

CDU und SPD stellen einen Antrag zur Verschönerung der vielen Elektro-Verteilerkästen 
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Wissen vermitteln und dabei 
Schwalbach verschönern
● kann sie schöner gestalten“, 

meint Bernhard Scheible (CDU) 
und nennt als Beispiel die Stadt 
Bad Soden am Taunus mit ihrem 
Projekt „Ansichtenverteiler – 
gestern und heute hier“.

Im Vordergrund sollen Ver-
teilerkästen stehen, die auf-
grund ihrer Lage besonders 
hervorstechen, sich an stark 
frequentierten Orten oder in 
der Nähe eines außergewöhn-
lichen Ortes der Schwalbacher 

Stadtgeschichte befi nden. Als 
geeignete Motive für die Ge-
staltung kommen beispielswei-
se Fotografi en in Verbindung 
mit lehrreichen Informationen 
in Frage, im Stile einer Muse-
umstafel. 

Der Inhalt kann sich mit der 
Stadthistorie oder den Umwelt-
gegebenheiten befassen: Die 
Tafeln könnten an den Bau der 
Limesstadt oder die Schwal-
bacher Burg erinnern, histori-
sche Gerätschaften der Feuer-
wehr erklären oder die heimi-
schen Tiere und Pfl anzen des 
Eichendorff-Weihers abbilden. 
Die Texte können, wo es sinn-
voll erscheint, durch weiter-
führende Informationen auf 
der Webseite der Stadt Schwal-
bach ergänzt und mit einem 
Link/QR Code auf den Tafeln 
verlinkt werden.

„Durch die Kombination 
von optischer Aufwertung und 
Wissenvermittlung kann dem 
verständlichen, aber fi nan-
ziell derzeit unvertretbaren 
Wunsch nach einem Stadtmu-
seum Rechnung getragen wer-
den“, erläutert Katrin Behrens 
(CDU). Laut Daniela Hommel 
(CDU) sollen Sponsoren und 
Paten für die Verschönerungs-
aktion gewonnen werden.

Eyke Grüning (SPD) fasst zu-
sammen: „Es entsteht eine de-
zentrale, stadtgeschichtliche 
Ausstellung, die jedem kosten-
frei zugänglich ist und nieder-
schwellig Wissen vermittelt 
- zu überschaubaren Kosten. 
Gleichzeitig wird das Stadtbild 
verschönert.“ red

CDU und SPD haben den 
Magistrat gebeten, eine 
Auswahl an Elektrovertei-
lerkästen und Postablagen 
zu treffen, die durch das 
Anbringen von Motivtafeln 
aufgewertet werden und 
hierüber mit den Betrei-
bern und Eigentümern zu 
verhandeln. 

„Sie sind unverzichtbar, aber 
schön sind sie nicht. Aber man 

In Königstein sind bereits viele Verteilerkästen bunt angemalt. 
Auch in Schwalbach soll das Grau jetzt verschwinden.  Foto: te

http://www.rueckenwind.de
http://www.polsterei-dekoration.de
http://www.wm-aw.de
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de


Schönheit, Wellness, FitnessSchönheit, Wellness, Fitness
Fünf engagierte Unternehmerinnen aus Eschborn haben gemeinsame Kampagne gestartet 
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Ein Team für die Schönheit
● denschaftliche Friseurmeiste-

rin mit vier Kolleginnen zusam-
men, die in ihrer Nähe ebenfalls 
Dienstleistungsunternehmen in 
Sachen Beauty, Fashion und Fit-
nessleiten. Den überwiegend 
weiblichen Kundenstamm tei-
len sich die Powerfrauen sowie-
so schon, ohne sich gegenseitig 
weh zu tun. „Wir sitzen doch 
alle im gleichen Boot, die Kos-
metikerin, die Fitnesstrainerin, 
die Boutiqueverkäuferin, die 
Naildesignerin und ich, die Fri-
seurin“, sagt Canan Celik.

Quasi aus der Not geboren 
entstand nun ein Video, das alle 

fünf Damen bei ihrer jeweiligen 
berufl ichen Leidenschaft zeigt. 
Und nach dem Motto „Eine Hand 
wäscht die andere“ hört die Un-
terstützung nicht beim gemein-
samen Video auf. „Wenn ich 
sehe, eine Kundin hat brüchige 
Nägel, dann empfehle ich ihr, zu 
Pam zu gehen. Und Kosmetike-
rin Petra empfi ehlt mich ihren 
Kundinnen in Sachen Hairstyle 
weiter. Eine absolute Win-Win-
Situation“, freut sich Canan 
Celik und verrät, dass die Koope-
ration so erfolgreich ist, dass sie 
auch nach der Krise weitergehen 
soll und ausgebaut wird. red

Zusammenhalten, gemein-
sam Flagge zeigen und vonei-
nander profi tieren! Das dach-
ten sich fünf Unternehmerin-
nen aus Eschborn, die allesamt 
unter den Widrigkeiten der Co-
ronakrise zu leiden haben. 

Gemeinsam startete das weib-
liche Quintett die Kampagne 
„#bleibschoenineschborn“ und 
produzierten ein Imagevideo. Es 
zeigt die Fünf jeweils in ihren 
Geschäftsräumen. Dazu gehören 
„Pam’s Concept Lounge“, Haut 
Kompetenz by Petra Domnick, 
Mrs. Sporty Eschborn, die Gisel-
la Boutique und der Friseursalon 
„Coiffeur Canan“. In schweren 
Zeiten für- und miteinander wer-
ben und die Schnittmenge der 
Zielgruppe nutzen – Das ist ein 
Werbekonzept, das gut ankommt.

„Diese Kampagne hat extrem 
meine Psyche aufgebaut“, sagt 
Canan Celik, Geschäftsführerin 
des Salons „Coiffeur Canan“. Die 
38-Jährige ist mit dem Friseur-
beruf aufgewachsen. Ihre Mutter 
gründete 1991 den Salon, den 
sie stolz nach ihrer Tochter be-
nannte, die dann auch vor zehn 
Jahren den Betrieb übernahm 
und erfolgreich weiterführte. 
Doch dann kam Corona und die 
Krise beutelte auch Canan Celik 
und ihr dreiköpfi ges Team. 

Aber den Kopf in den Sand 
stecken, war nicht ihr Ding. 
Entschlossen tat sich die lei-

● wir die Signale unseres Körpers 
besser verstehen, um ihn dann 
entsprechend zu unterstützen“, 
sagt Heike Wright. 

Sie weiß aus eigener, schmerz-
voller Erfahrung, wie einge-
schränkt man mit Verspannun-
gen lebt. Und deshalb ist es ihr 
wichtig, zum einen sofortige 
Linderung durch Massagen an-
zubieten, zum anderen aber 
auch maßgeschneiderte Be-
handlungspläne zur Selbsthilfe 
anzufertigen. „Wenn ein Kunde 
zu mir kommt, machen wir zu-
erst eine Bestandsaufnahme 
vom Ist-Zustand. Dann erstelle 
ich einen Fahrplan, der sowohl 
Massagen als auch praktische 
Übungen enthält. So leite ich 
meinen Kunden konkret an und 
zeige ihm, mit welchen Übun-
gen er zu Hause, im Büro oder 
unterwegs seine Verspannungen 
lindern kann. Nach einigen Wo-
chen überprüfen wir den Fort-
schritt und stellen meist fest, wie 
viel besser und entspannter sich 
der Kunde fühlt.“ 

Der Gebäudekomplex in 
der Hauptstraße, in dem auch 
schon die Apotheke und Arzt-
praxen sind, bietet beste Vor-
aussetzungen für die Anwen-

dungen von „Heike Wright 
bYe Verspannungen“. Kurze 
Wege für die Kunden, kosten-
lose Parkplätze und gebün-
delte Kompetenz waren für 
Heike Wright im vergangenen 
Jahr starke Argumente für den 
Umzug aus ihrer Heimatstadt 
Kelkheim nach Sulzbach.

Mehr als sechs Jahre lang 
hatte sie zuvor ihren Kelkhei-
mer Kunden zu weniger Be-
schwerden und mehr Beweg-
lichkeit verholfen. „Ich bin froh, 
dass mir viele meine Stamm-
kunden nach Sulzbach gefolgt 
sind. Aber ich freue mich auch 
die neuen Kunden, die ich 
durch den Umzug gewonnen 
habe“, blickt die 53-Jährige op-
timistisch in die Zukunft. 

Die Öffnungszeiten ihrer 
Massagepraxis sind montags 
bis freitags von 9 bis 18 Uhr 
sowie jeden zweiten und vier-
ten Samstag im Monat zusätz-
lich von 9 bis 14 Uhr.  pr

Heike Wright bye Verspannungen
Hauptstraße 46
65843 Sulzbach

Telefon 0163/5788679
info@heike-wright.com 

www.relax-heike-wright.de 

Seit Oktober 2020 be-
treibt Heike Wright in Sulz-
bach eine Massagepraxis. 
In der Woche vom 11. bis 15. 
Oktober erhält jeder Kunde 
und jede Kundin ein kleines 
Präsent  als Dankeschön für 
die Treue im ersten Jahr. 

In ihren Räumen in der 
Hauptstraße 46 zeigt die aus-
gebildete Therapeutin ihren 
Kundinnen und Kunden, wie 
sie langfristig Verspannungen 
lösen können. „Mein Angebot 
reicht von klassischen Massa-
gen zur Lockerung der Schul-
ter-, Nacken- und Rückenmus-
kulatur über Schwangeren-
massagen bis hin zu persönli-
chen Behandlungsplänen, um 
meine Kunden dauerhaft von 
ihren schmerzhaften Verspan-
nungen zu befreien“, berichtet 
sie. Damit löst sie ein Problem, 
das viele Menschen kennen: 
Schmerzen. Diese kommen 
häufi g von Verspannungen der 
Muskulatur. Durch ständiges 
Sitzen im Büro, einseitige Be-
lastung oder dem „Handy-Nak-
ken“ verspannen viele zuneh-
mend. „Mir ist es ein großes An-
liegen und Herzensthema, dass 

Therapeutin Heike Wright behandelt in ihrer Praxis Patienten mit Verspannungen.  Archivfoto: Schöffel

Seit einem Jahr gibt es „Heike Wright bYe Verspannungen“ in Sulzbach – Hilfe gegen Verspannungen
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Ein erfolgreiches erstes Jahr

- Anzeigen - - Anzeigen -
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Sie werben gemeinsam um Kunden aus Eschborn und Umgebung 
(von links im Uhrzeigersinn): Canan Celik, Petra Domnick, Pame-
la Pradt, Nadine Burkardt und Nicole Schall.  Fotos: privat

Hauptstraße 2a  ●  65824 Schwalbach 
Tel. 0 61 96 / 7 67 48 11

www.somporn-thaimassage-spa.de

Auch gegen Bluthochdruck
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Schwitzen hilft
● Die gesundheitlichen Ef-
fekte des Saunierens sind 
wissenschaftlich belegt. 

Wissenschaftler der Charité 
beobachteten, dass 38 Prozent 
der  Bluthochdruckpatienten 
beim regelmäßigen Besuch 
einer Sauna eine Normalisie-
rung erlebten, wenn sie min-
destens zweimal pro Woche 
schwitzten.  pr

Herbstliche Arrangements vor zahlreichen Geschäften – Stadt will Aufenthaltsqualität steigern
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Pfl anzsäulen im Limeszentrum
● Bepfl anzung erhöht die Auf-

enthaltsqualität des Einkaufs-
zentrums“, sagt Bürgermeister 
Alexander Immisch. Lieferant ist 
der Blumenhandel „Bella Flora“ 
am Marktplatz 37. Dessen Inha-
ber Marcello Bela will sich wei-
ter um alle jene Pfl anzsäulen 
kümmern, die nicht vor inhaber-
geführten Geschäften stehen. 
Auch für die Weihnachtsdeko-
ration ist mit den Pfl anzsäulen 

der Grundstock gelegt. Schon 
seit Juli 2017 führt Marcello 
Bela den Blumenhandel, der in 
der Einkaufspassage vor allem 
durch seine üppige Blumenviel-
falt vor dem Geschäft auffällt. 

Die Initiative für den Blumen-
schmuck ging von Wirtschafts-
förderer Thomas Klinger aus. In 
sein Aufgabengebiet fällt auch 
die Pfl ege des Einkaufs- und 
Gastronomie-Standorts.  red

Um das Einkaufszen-
trum Limes zu verschönern 
hat die Wirtschaftsförde-
rung der Stadtverwaltung 
die Anschaffung von 21 
herbstlichen Arrangements 
in Pfl anzsäulen unterstützt. 

„Ob beim Einkaufen, Bum-
meln oder Verweilen in den 
Außenbereichen der gastro-
nomischen Betriebe - die neue 

Christopher Freyberg von „Brillen Plaz“, Marcello Bela von „Bella Flora“ und Wirtschaftsförderer 
Thomas Klinger (von links) freuen sich über die neuen Pfl anzsäulen mit ihren herbstlichen Arran-
gements. Sie verschönern seit vergangener Woche das Limes-Einkaufszentrum. Foto: mag Herr Daniel kauft

 Pelze aller Art, Nähmaschinen, Silber-
bestecke, Schreibmaschinen, Puppen, 

Krüge, Bilder, Perücken, Alt- und 
Bruchgold, Gardinen, Porzellan, Uhren, 

Möbel, Bleikristall, Teppiche, Fern-
gläser, Orden, Zinn, Münzen, Perlen, 
Leder- und Krokotaschen, Eisenbah-
nen, Kleider, Messing, Gobelinbilder, 
Modeschmuck, komplette Nachlässe 

und Haushaltsauflösungen. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich von Mo. bis So.  
von 7.30 Uhr bis 21 Uhr erreichbar.

  Tel. 069/98970149 

Interessante Führung durch die Pfarrkirche Sankt Pankratius 
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Holz statt Marmor
● Etwa 20 Bürgerinnen und 
Bürger kamen am vergange-
nen Sonntag zum Tag des of-
fenen Denkmals in die Pfarr-
kirche Sankt Pankratius, um 
sich zum diesjährigen Thema 
„Sein und Schein – in Geschich-
te, Architektur und Denkmal-
pfl ege“ zu informieren.

Stadtarchivar Michael Kamin-
ski, legte anschaulich am Bei-
spiel von Kanzel, Beichtstühlen, 
Seitenaltären und Kommunion-
bank dar, wo Marmor gezeigt, 
in Wirklichkeit jedoch Holz ver-
wendet wurde. In der anschlie-
ßenden Kirchenführung durch 

Dr. Wolfgang Küper erfuhren 
die Besucherinnen und Besu-
cher viel Wissenswertes zum 
Bau der Kirche in den Jahren 
1754 bis 1756, weitgehend fi -
nanziert durch die damalige 
Dorfbevölkerung. Außerdem  
ging es um den Erweiterungs-
umbau in den Jahren 1964 und 
1965. Auch die für eine Dorfkir-
che reichhaltige barocke Innen-
ausstattung wurde besonders 
gewürdigt. 

Bundesweit öffnen jedes Jahr 
über 7.500 historische Stätten 
beim Tag des offenen Denk-
mals, den die Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz koordiniert. red

Stadtarchivar Michael Kaminski (links) und Dr. Wolfgang Küper 
erklärten den Besucherinnen und Besuchern viel Wissenswertes 
zum Bau der Pfarrkirche Sankt Pankratius.  Foto: mag

Nächstes Treffen am Montag
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Stadtgespräch
● Am Montag, 20. Sep-
tember, fi ndet um 19.30 
Uhr das Herbst-Treffen des 
Stadtgesprächs „Einkaufen 
in Schwalbach“ im kleinen 
Saal im Bürgerhaus statt. 

Zu dem Treffen laden die Stadt 
und der Gewerbeverein Einzel-
händler, Handwerker und Dienst-
leister ein. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem die Schwal-
bacher Corona-Hilfen. Über Neues 
aus der Kommunalpolitik wird 
Bürgermeister Immisch informie-
ren. Weiter ist ein Austausch über 
Lieferdienste vorgesehen. Auf-
grund des Corona-Hygieneplans 
ist die Anzahl der Teilnehmenden 
begrenzt. Eine Anmeldung unter 
der Telefonnummer 06196/804-
211 oder per E-Mail an thomas.
klinger@schwalbach.de ist erfor-
derlich.  red
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